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Im Süden der Marktgemeinde Großweikersdorf steht neben der Bahntrasse, an der alten Straße nach 
Großwiesendorf, nahe der Klafter-Teiche, dieser mysteriöse riesige bis zu 20 Meter hohe und 15 Meter 
breite Erdhügel. Er wurde vor Urzeiten von Menschenhand an der Flanke des Kogelbergs erbaut und 
kann sich durchaus mit dem weltbekannten Tumulus von Grossmugl und dessen 16 Metern Höhe 
messen. Von diesem Hügel geht in der örtlichen Bevölkerung die Kunde, es sei darinnen ein Feldherr 
in einer goldenen Kutsche begraben. Ähnliche sagenhafte Überlieferungen kennen wir auch bei 
anderen urgeschichtlichen Grabhügeln. 
Heute ist er von Bäumen und Gestrüpp rundum bedeckt, wodurch seine einstige Sichtbarkeit fast völlig 
verloren gegangen ist.  Zwar steht er unter Denkmalschutz, jedoch erinnert keine Hinweistafel an die 
gewaltige bauliche Leistung unserer Vorfahren. Dieses bemerkenswerte Urzeitjuwel sollte viel mehr 
geschätzt und gepflegt werden. Der Verein www.sonn-wend-stein.at befasst sich mit der Weinviertler 
Urgeschichte und möchte dem Kugelberg seinen gebührenden Rang unter den „Pyramiden des 
Weinviertels“ zurückgeben. 
 
Mehrere Namen sind verzeichnet: Wasen bei Weikersdorf, Königsgrab beim Kobelberg, die örtlich 
bekannteste Bezeichnung ist Kugelberg. Da das Erdwerk noch nicht wissenschaftlich untersucht wurde 
und seine Funktion bis heute unbekannt ist, kann die Wissenschaft nur mutmaßen. Entweder handelt 
es sich um einen:  

• frühbronzezeitlichen Hügelbau (ca.2.300 v.Chr.). Am Fuß wurden Bronzeschalen entdeckt.  
o Oder um einen 

• hallstattzeitlichen Tumulus (Grabhügel, ca. 600 v.Chr.).  
Vermutlich wurde der Hügel zur Hälfte aus dem dahinter liegenden Berghang herausgeschält und 
dessen Aushub dann auf dem Kegelstumpf aufgeschüttet.  
Bemerkenswert ist eine ergiebige Quelle, die am Fuß des Hügels austritt. Somit wäre der Kugelberg 
einer der seltenen in Europa bekannten (Grab)hügel, die über einer Wasserquelle erbaut wurden. 
Eigentlich eine Sensation, die viel zu wenig bekannt ist. 
 
FUNDE: Beim Bau der Franz-Josef-Bahn wurden am Fuß des Erdhügels Bronzegefäße und 
Keramikscherben aus der Hallstattkultur sowie aus der Zeit um 950 gefunden. Diese sind jedoch leider 
verschollen. Eine Vielzahl von Fundstücken aus dem Neolithikum, der Bronze- und Hallstattzeit, die auf 
der Siedlungsterrasse neben dem Kugelberg gemacht wurden, sind im Krahuletzmuseum in Eggenburg 
ausgestellt. 
	
Eine urzeitliche Siedlungsterrasse zwischen Kugelberg und Ziegelei 
Nördlich des Kugelbergs erstreckt sich eine große rechteckige, künstlich planierte Ebene, die unschwer 
als alte Siedlungsterrasse erkennbar ist. Sie dehnt sich bis zur alten Ziegelei aus und war 
(lt.Schwammenhöfer) in der Jungsteinzeit, Bronzezeit und vor allem Hallstattzeit bewohnt. Hier 
wurden bereits 1912 Mammutzähne und -knochen, Steinwerkzeuge wie Klingen und Schaber sowie 
eine Steinplatte mit Einritzungen aus der Altsteinzeit geborgen. Ein bemerkenswerter Fund glückte 
dem Heimatforscher Pittioni im Jahr 1930. Und zwar ein 18 cm hohes Tongefäß ohne Boden, das von 
den Horner Historikern H.Maurer und H.Puschnik als neolithische Tontrommel identifiziert werden 
konnte. Ein Nachbau erbrachte den wissenschaftlichen Nachweis. Das Original sowie der Nachbau 
befinden sich im Krahuletzmuseum/Eggenburg. 
 
Der Hügel ist frei zugänglich ist aber auf Grund seiner Steilheit und seiner glatten Oberfläche (Lehm) 
nur auf "allen Vieren" zu erklimmen. Am relativ kleinen Plateau oberhalb wurden im Zweiten Weltkrieg 
zwei kurze Schützengräben ausgehoben und zwei Maschinengewehre dort in Stellung gebracht.  
Heute ist der Hügel fast total mit Vegetation aller Art verwachsen.  
	
Standort	Kugelberg:	GPS	48.460035	-	15.981500	
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